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Josef Christ mit dem Kreisverbandsjugendblasorchester, das er zehn Jahre lang geleitet hat. Am Sonntag dirigiert er das KVJBO zum letzten Mal. Fotos: Blasmusikkreisverband

Bei der Hauptversammlung im März in Allmendingen hat der Vorsitzende Karl Glöckler es vorgestellt: das neue Logo des Blasmusikkreisverbands Ulm/Alb-Donau, der 1974 gegründet worden ist und deshalb jetzt sein 40-jähriges Bestehen feiern kann. "Der Verband, welcher durch die Zusammenlegung der Blasmusikbezirke Ulm und Ehingen entstand, hat sich in dieser Zeit sehr gut entwickelt", zieht Glöckler ein positives Fazit. Das neue Logo soll dieses nicht immer einfache Zusammenwachsen symbolisieren: ein einigendes Band, dessen Farbe von Blau (wie die Donau) ins Grün wechselt, das für die Wälder der Alb stehe.

71 Musikvereine groß ist der Verband, der im Haushaltsjahr 2014 Einnahmen und Ausgaben von rund 134 000 Euro tätigt und in der Fort- und Weiterbildung seine zentralen Aufgaben hat. Seit 1983 gibt es die Bläserjugend, seit 1999 das Kreisverbandsjugendblasorchester, das sich in den vergangenen zehn Jahren unter seinem Dirigenten Josef Christ zu einem Höchststufenorchester entwickelt hat. Vor zehn Jahren hat der Kreisverband mit Unterstützung der Vereine des Alb-Donau-Kreises und der Volks- und Raiffeisenbanken die Stiftung Blasmusikjugend Ulm/Alb-Donau gegründet, die am Sonntag beim Festakt in der Linenhalle Ehingen eine weitere Spende erhalten soll (siehe Extratext rechts). Schließlich ist 2006 auch noch ein Kreisverbandsseniorenorchester gegründet worden, in dem mittlerweile mehr als 40 Musikerinnen und Musiker gemeinsam musizieren.

"Dies ist Anlass genug, um dieses Jubiläum in gebührender Weise zu feiern", schreibt Glöckler in seiner Einladung zu dem Festakt, der um 16 Uhr als Stehempfang für geladene Gäste im kleinen Saal der Lindenhalle stattfindet und vom Seniorenorchester umrahmt wird.

Für die breite Öffentlichkeit gibt es dann um 18 Uhr das Jubiläumskonzert mit dem Kreisverbandsjugendblasorchester (KVJBO) in der Lindenhalle. Es ist für die jungen Auswahlmusiker auch deshalb ein besonderes Konzert, weil sich am Sonntag Josef Christ als ihr Dirigent - wie berichtet - verabschiedet. Er hat das KVJBO zur Höchststufe geführt und hört jetzt auf. Gründe für die Trennung wurden und werden nicht genannt, dass das Orchester aber zu den "Baustellen" gehört, von denen Karl Glöckler bei der Hauptversammlung im März gesprochen hat, wird von vielen bestätigt. Als positives Beispiel wird immer wieder der Kreis Biberach genannt, wo das Interesse, ins Auswahlorchester aufgenommen zu werden, weit größer sei.

Inzwischen ist beim KVJBO die bisher von Uli Müller wahrgenommene Geschäftsführung auf ein Team aus dem Orchester verteilt worden, in dem auch David Baur aus Ehingen mitarbeitet, und auf die ausgeschriebene Stelle des Dirigenten sind 23 Bewerbungen eingegangen. "Im Mai wird es Probedirigate gaben", sagt Karl Glöckler zum weiteren Vorgehen; er schätzt, dass es Juni wird, bis der Nachfolger von Josef Christ feststeht.

Für Glöckler, der Christs Entscheidung bedauert, gibt es aber keinerlei Zweifel daran, dass das Kreisverbandsjugendorchester am Sonntag "in Höchstform einen Ohrenschmaus" bieten wird. Der Eintritt ins Konzert ist frei, der Kreisverband freut sich aber über jede Spende für das Orchester.

"Die Musiker haben ein abwechslungsreiches Programm einstudiert, das für jeden Geschmack etwas beinhaltet", verspricht Christina Stemmer vom KVJBO-Team. Gespielt werden die Ouvertüre "Giovanna d"Arco" von Guiseppe Verdi, das Tongedicht "Hymn To The Infinite Sky" von Satoshi Yagisawa und die vertonte Hexenjagd "Saga Candida" von Bert Appermont. Außerdem werden die Zuhörer mit auf die Reise genommen in die Welt des Moby Dick mit "Of Sailors and Whales" von William Francis McBeth. Ein weiteres Highlight des Konzertes ist das "Concertino für Marimba" von Alfred Reed. Matthias Schurr aus Allmendingen, mehrfacher Bundespreisträger beim Wettbewerb "Jugend musiziert", wird hierbei als Solist auftreten und sein Können an der Marimba zeigen.

Das Programm haben sich die Musiker an mehreren Probenwochenenden in Ehingen und während einer dreitägigen Probenphase vor Ostern auf der Kapfenburg bei Aalen erarbeitet.

Derzeit besteht das Auswahlorchester aus 54 Jugendlichen aus den Musikvereinen des Blasmusikkreisverbands Ulm/Alb-Donau. Zu den größten Erfolgen gehört der erste Platz in der Höchststufe, erreicht mit 94,7 von 100 möglichen Punkten beim internationalen Jugendwettbewerb im badischen Wehr im Frühjahr 2010. Es war die höchste Punktzahl aller 28 teilnehmenden Orchester aus dem In- und Ausland. Für interessierte Jugendliche gibt es am 19. Juli ein Vorspiel beim KVJBO, um in das Orchester aufgenommen zu werden. Als möglicher Ort ist Frankenhofen im Gespräch. Weitere Informationen zum Orchester und Anmeldungen per E-Mail an: kvjbo@gmx.de

